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Bericht und Antrag 

des Auswärtigen Ausschusses (3. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Fraktion der CDU/CSU 
— Drucksache 7/1436 — 


betr. Hilfe für die afrikanischen Dürregebiete 

A. Problem 

In den von der Dürrekatastrophe betroffenen Regionen in der 
Sahel-Zone und Äthiopien besteht eine Hungersnot, von der 
große Bevölkerungsteile unmittelbar und weitere mittelbar be- 
troffen sind. 


B. Lösung 

Zur Linderung und Überwindung der Notlage soll der Bevölke- 
rung durch Aktionen auf bilateraler und multilateraler Ebene 
geholfen werden. Der Antrag zielt auf die Bereitstellung einer 
zusätzlichen Nahrungsmittelhilfe, die in Ergänzung schon be- 
stehender Hilfsprogramme der notleidenden Bevölkerung zu- 
gute kommen soll. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

wurden nicht erörtert 


D. Kosten 

Der Bundeshaushalt wird nicht zusätzlich belastet. 
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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Meinecke (Hamburg) 


Der am 12. Dezember 1973 eingebrachte Antrag 
wurde vom Deutschen Bundestag in seiner 71. Sit- 
zung am 13. Dezember 1973 an den Auswärtigen 
Ausschuß federführend, an den Ausschuß für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten sowie an den 
Haushaltsausschuß mitberatend überwiesen. Der 
Auswärtige Ausschuß hat in seiner Sitzung vom 
16. Januar 1974 den Antrag dem von ihm eingesetz- 
ten Unterausschuß für humanitäre Hilfe zur Detail- 
beratung zugeleitet. Der Ausschuß für wirtschaft- 
liche Zusammenarbeit hat sich gutachtlich geäußert. 
Der Auswärtige Ausschuß hat in seiner Sitzung 
vom 13. März 1974 auf der Grundlage des Beschlus- 
ses seines Unterausschusses für humanitäre Hilfe 
über den Antrag beraten. Die von den mitbeteilig- 
ten Ausschüssen gefaßten Voten stehen im Einklang 
mit dem Votum des federführenden Auswärtigen 
Ausschusses. 

Bei der Beratung des Antrages hat sich herausge- 
stellt, daß die Lieferung von Vollmilchpulver in der 
beantragten Menge nicht möglich ist. Vollmilchpul- 
ver ist überdies nicht lagerfähig. Eine Nahrungsmit- 
telhilfe kann hier nur in der Form von Magermilch- 
pulver geleistet werden. Magermilchpulver ist auch 
in ausreichender Menge vorhanden. 

Die Schätzung des Gesamtbedarfs der Länder der 
Sähel-Zone und Äthiopiens an Milch ist außer- 
ordentlich schwierig. Es liegen sehr widersprüch- 
liche Angaben vor. Dies liegt insbesondere daran, 
daß Milch nur für einen begrenzten Personenkreis 
der von der Dürre unmittelbar betroffenen Bevölke- 
rungsgruppen ein Grundnahrungsmittel darstellt. 
Es sind dies in erster Linie Kleinkinder, stillende 
Mütter, Kranke und zum Teil auch die Nomaden. 
Aber auch für diese Bevölkerungsgruppen kommt 
eine weitgehend auf Milchprodukten basierende 


Ernährung nur sehr eingeschränkt in Betracht, weil 
wegen des Laktose-Gehalts der Milch gefährliche 
Verdauungsstörungen entstehen können. 

Die Schätzungen für den Magermilchpulver-Bedarf 
in den Sahel-Ländern schwanken zwischen 25 000 t 
(FAO) und 29 000 t (EG-Kommission). Für Äthiopien 
besteht ein Bedarf von 16 500 t. Insgesamt ergibt 
sich also ein Bedarf von höchstens 45 500 t. Hiervon 
sind durch bisher bekannte Zusagen, insbesondere 
aus den Mitgliedstaaten der EG, 27 000 t gedeckt, 
wobei beispielsweise über geplante Lieferungen des 
Welternährungsprogramms (WEP) noch keine An- 
gaben vorliegen; der ungedeckte Bedarf liegt also 
zwischen 15 000 t und 20 000 t. 

Andererseits hat die EG-Kommission im laufen- 
den Haushaltsjahr insgesamt 45 Millionen Rech- 
nungseinheiten (RE) für Magermilchpulver-Lieferun- 
gen an Entwicklungsländer zur Verfügung gestellt. 
Hiervon sind 11 Millionen RE (14 000 t) für die 
Sahel-Länder und Äthiopien vorgesehen, über die 
Aufteilung des Restbetrages von 34 Millionen RE 
(40 bis 45 000 t) wird gegenwärtig in Brüssel ver- 
handelt. Dabei wurden seitens der Kommission auch 
Lieferungen an internationale Organisationen, ins- 
besondere an das Welternährungsprogramm, vor- 
geschlagen, womit ein beträchticher Teil auch den 
Sahel-Ländern und Äthiopien zugute kommen 
könnte. 

Bei den Beratungen im Unterausschuß für huma- 
nitäre Hilfe ist in diesem Zusammenhang auch dar- 
auf hingewiesen worden, daß die Hilfsprogramme 
der karitativen Organisationen in erheblichem Um- 
fange auch die Lieferung von Mildipulver beinhal- 
ten, so daß der Fehlbedarf weitaus geringer sein 
wird. 


Bonn, den 20. März 1974 


Or. Meinecke (Hamburg) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, sich bei der EG in Brüssel dafür einzusetzen, 
daß im Rahmen des gegenwärtig dort zur Verhandlung anstehenden Magermilch- 
pulver-Hilfsprogramms vorrangig der noch bestehende Fehlbedarf an Magermilch- 
pulver in den Dürregebieten Afrikas gedeckt und der Transport sichergestellt 
wird. 

Bonn, den 20. März 1974 

Der Auswärtige Ausschuß 

Dr. Schröder Dr. Meinecke (Hamburg) 

Vorsitzender Berichterstatter , 
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